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aus dem Mittelalter, von dem er sich
als
Weit spannt sich

die graugrün* Fläche der unendlich weiten,

Prärie. In sanften Hügeln und Wellen schwingt sie dahin.
dern segeln am strahlend blauen Himmel,

einsamen

Flaumige Fe-

von dem eine sengende,

heiße

strahlende Sonne auf die öden Weiten unbarmherzig herunterbrennt. Kaum
ein Lebewesen ist zu sehen,

nur riesige Heerscharen brüllender Büffel

altes

kann

Erbstück

und es

nicht

wenigstens

trennen

zum Brote

streichen verwendet. Im Pistolenfut
teral steckt ein 81ßr- Kinenwerfer,
ferner 3 Paar Revolver und eine Wal
fischharpune. Überm Rücken hängt e

ziehen schweigend dahin. Nur hie und da erblickt man einen Trapper oder

Bärentöter

einen Eisenbahnräuber liegen,

gewehr. Die 'l’aschen sind vollgestopft

messer im Bauch steckt.
Zehe eines hinterrücks
auch nur

dem melancholisch ein breites Indianer-

Aasgeier streiten sich lärmend
ermordeten Indianers,

mit Dynamitpatronen und Stinkbomben. Eine Touahacke trägt er in der lin

durchbricht

ken Hand, an der zwei Finger fehlen als Erinnerung an den,.blutigen Mes

lebensgroßen

Grases

das ewige Schweigen der Natur.
Da taucht am

Ende des Horizontes

ü—r J

die große

um

aber sonst

das heimliche Knistern des wachsenden,

und ein leichtes Schrot

tizen". Trotz dieser leichten Bewaffnung macht er einen gutmütigen Ein
druck.

der Prärie

eine Staubwolke auf und

Nun öffnet er etwas sein Bartspalier,

räuspert sich und

spuckt,

wandelt langsam näher. Dann lassen sich zwei Punkte erkennen. Zwei Rei

es

ter sind es, die auf stattlichen Pferden daherreiten. Der eine von ih

genommen hätte,

nen sitzt auf einer weißen Stute, die schon etwas alt ist. Die Rippen*

das das vertraute Geräusch mit freudigem Wiehern aufnimmt.

stehen hervor.

Doch trotz ihrer jämmerlichen gestalt strahlt sie noch

schräg über Jehnnd.es Ohr, so heißt das Pferd, hinweg,

„Hei, Tim!", sagt er mit einer Stimme, die er sich aus dem Bauch

Würde und Adel aus und zeugt von edler Abkunft. Mutmaßlich v/ar der Va 

vorzuholen scheint.

Aber der Angeredete

ter ein europäischer Amtsschimmel.

einem prachtvollen,

rassigen, braunen Hengst,

zeigt Energie und Ausdauer.
echter Trapper

Den Kopf hält sie stolz erhoben imd

Auf ihrem Rücken sitzt ein kleiner wasch

von unbestimmbarem Alter.

Seine Haut ist von Wind und

Wetter gegerbt und läßt sich nur mit Ruhe von seiner wildledernen Klei
dung vinterscheiden.

Die Augen sind von buschigen Brauen beschattet ind

blinzeln schelmisch, von kleinen Fältcheh umspielt, an einer
Nase vorbei, die auf seinen lebenslustigen und humorvollen
schliessen läßt.

Das übrige Gesicht

ist

von

langen, rötlichen Bart vollkommen überwuchert

einem

grossen
Charakter

vier Zentimeter

und aus diesem Gestrüpp

erblicken konnte.

Seine klassischen O-Beine stecken in ledernen Gama

schen,- in denen eine Hellebarde und ein
hängt ein riesiges,

Seegrasmatratze, wie

Sauspieß steckt. An der Seite

für den Kann viel zu großes, zweihändiges Schwert


r ✓


so

sehniger,

sportgeBtählter,

junger

Mann von 20 - 25 Jahren,

festen

blauen Augen und scharfgeschnittenem Mund. Die kühn gebogene Nase ver
leiht seinem Gesicht etwas aristokratisches und sein blendendes Ausse
hen hätte in jedem schwärmenden Backfischherzen 0. W. Fischer,

Toni

Sailer, ja selbst Vico Torriani als Idol ausgestochen.

Drilling, ein

Stadt Fürth auf den Straßen

in

federleicht setzt er seine Hufe. Tim, der Angeredete, ist ein schlanker

Auch er ist nur leicht bewaffnet.

gleicht einer alten

dem sein Feuer aus den

sprechenden Augen leuchtet. Ihm scheint dieser anstrengende Ritt

gleiter richtet. Sein graues Haar, das in einem gebleichten und vsibeulten Sombrero versteckt ist,

her

reagiert nicht. Er sitzt auf

sengender Sonne nicht mehr auszumachen als ein kurzer Spazierritt,

kommen auch dei Worte, die er ab und zu, aber nur selten an seinen Be

man sie kürzlich bei ddr Entrümpelung der

daß

selbst einem ausgewachsenen Elefanten eine Zeitlang das Augenlicht

3 5 mm

Er hat

3 Gewehre umgehingt:

einen

- Maschinengewehr und eine Elefantenbüchse. In Gür

tel stecken 2 Maschinenpistolen. Außer einem Dutzend Handgranaten, ei
ner Panzerfaust,

Stahlruten,

Hirschfängern,

Schlagringen und Lassos

ist er sonst fast völlig waffenlos.
Endlich scheint er aus seinen

Träumereien

aufzuwachen

und er fragt

mit einer dunklen, etwas meliodösen, aber auch etwas traurigen Stimme:
„Mensch, Bob, du quasselst mir h eut’ zuviel! Was ist denn los!"
„Was heißt da, quasselst zuviel. Hab Hunger!" brummelt Bob in komisch
beleidigten Tone. Statt aller Antwort schwingt sich Tim vom Pferd, holt
aus seiner Hosentasche einen 1 1/2 m langen, unten zugespitzten Stab,
den er immer bei sich zu tragen pflegt, schlägt ihn mit der

blanken

Faust in den steinharten Prärieboden und bindet seinen Hengst,.Klisch"
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